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P.-W. Scheele, „Die Einheit VOT uns
ür ökumeniıschen Diskussion über Zentralausschuß des Ökumenischen RD
dıe Modelle und Modalıtäten der fes der Kırchen
christlıchen Einheıt“ d, Held, „Festigung der Gemeıin-
2-3/1980, schafit. Der Weltkirchenrat in
rıes, „Synoden und Konzılıen 1M Genf®, Evangelıische Kommen-

Leben der Kırche. Historisch-syste- D 0/1980, 587-589
aus demmatısche Aspekte“ Catholjea,; „Kirche als Commun10“‘,

2-3/1980, 174-193 Rechenschaftsbericht VO  —_ Poltter
Wiedenhofer, „Ökumenische heo- VOI dem Zentralausschul3 des OÖRK

logıe (1930-1965) Versuch einer WIS- In Genf, Evangelısche kommen-
senschaftsgeschichtliıchen ekon- C, 0/1980, 59/-598

Neue Bücher
RELIGIONEN UN  e ISSION eute das Spannungsfeld „Chrıstus

und die Gurus“, das systematısch unter-
Lothar Schreiner/Michael Mildenberger sucht ırd Dem mehr oder mıinder -

(Hrsg.), Christus und dıe (Cjurus. bestimmten anomen antıthetischer
Asıatıische relig1öse Gruppen 1mM We- „Gruppen““ In den oder Rande der
sten Informatıion un Orientierung. Großkirchen sind inzwıschen alternatıve
Kreuz Verlag, Stuttgart/Berlın 1980 „aslatische relıg1öse Gruppen im We-
192 Seiten. art 12,80 sten“ gefolgt ber dıe Eıgenart, Struk-
Bereıts 1976 hat der Deutsche Oku- Lur, Praxıs, Ziele un wesentlıchen Un

menische Studienausschulß DÖSTA) terschıede solcher Bewegungen ZUTr
als Organ der Arbeitsgemeinschaft christlıchen Tradıtion un Praxıs infor-
christlicher Kırchen eın ähnlıches, auch miert unter den Überschriften „Heraus-
in Zusammenarbeıt mıt der Evangeli- forderung‘‘, ‚„Meditatıion"‘, ‚„„‚Gemeıin-
schen Zentralstelle für Weltanschau- schaft‘‘, „Dialog“ un „Orıentierung“
ungsfragen (Stuttgart) erarbeıtetes Ge- der vorliegende preiswerte and
meinschaftsprojekt vorgelegt: „Relig1ö- Natürlıch en sich auch schon

Gruppen. Alternatıven in Großkıir- dere Jjournalıstisch, polemisch, apologe-
chen und Gesellschaft. Berichte, Meı- tisch, pastoral- un kirchlich-theolo-
NUNgCNH, Materalıen“‘ (ÖR 2/39 FF 237) gisch mıt dem anomen der aslatı-
War damals der Problembereich schen Aktıvıtäten, neurelig1ösen StrÖö-

indiıschen Meditations- und„Kirchen un Gruppen  ““ der in einem MUNgCNH
Projektbericht bearbeitet wurde, ist Gurubewegungen 1mM Westen auseinan-
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Relig1öse Bewegungen Indiens ın est-dergesetzt. An diesem uch freıilıch 1st
arüber hınaus mindestens dreierle1 lıchen Kulturen Verlag Kohlham-
wichtig un weıterführend: dıe ökume- INCI, Stuttgart 1980 312 Seıiten. art
nısche Zusammensetzung dieser Stu- 29,80
diengruppe durch evangelısche und kat- Die Bewegung der Transzendentalen
holische Theologen SOWIE ReligionswiIis- Meditation lediglich als „ Weltanschau-
senschaftler, dıe dieses uch 1n zweıjäh- ung  06 oder die Hare-Krıshna-Bewegung
riger Arbeıt erstellt aben; der imma- wortschöpferisch als TICHE „Jugendreli-
nente methodische Versuch, vorurteıls- gion“ beschreıben, trıfft nıcht den

offen und diıfferenziert mıt ern der Sache, ja ist ırreführend. €lfrel,
(orıgınär-Östlichen) asıatıschen Vorstel- Gruppen und etiwa zehn weıtere mussen
lungen und den S1C prägenden als Ausdruck einer bewulßten West-
(sekundär-westlichen) relig1ösen Grup- Missıon VO  n seıiten hinduistischer EWE-
plerungen un! Bewegungen In iıne SUNgCH oder solcher mıiıt hinduistischem
theologische Dıskussion und Reflexion Hıntergrund gedeutet werden.

tteich: SOWIE dıe notwendige Klärung 1es 1st das Ergebnıis der ersten wıirk-
iıch systematischender schwierigen Oraussetzungen eines relig10nswIissen-

„Dialogs“ mıt diesen Alternativen und schaftlıchen Analysen auf diesem Ge-
biet, die der erf als Heıdelberger Ha-Angeboten dUus Asıen auf dem gelstigen,

gesellschaftlıchen und weltanschauli- bılıtationsschrift erarbeıtete „Miıssıon“
chen Hıntergrund der Bedürfnislage ırd dabe!1ı als Ausbreitung verstanden,
un: Nachfrage des estens dıe sıch zugleıch auf der verbalen, der

Diese offene und Ooffensive geistige sozlalen und der kultisch-rituellen Ebe-
Auseinandersetzung WaTr längst fällıg. bewegt und ıIn ein relig1Öses
Sie geschieht In diıesem Werk auf dem Loyalıtätsverhältnis führt

Der erste Hauptteıl konzentriert sıchHıntergrund VO  — „Begegnen, Erfahren,
Verstehen und Entscheiden‘“‘. In diesem auf Entstehung, Verbreitung und
/Zusammenhang geht den Autoren Grundlehren der In rage kommenden
weniıger konzeptionslose Abgren- Gruppen Au den etzten achzıg Jahren
ZUNg un Abwehr als vielmehr be- Hier wıird sıchtbar, wWw1e stark eute in
gründete Antwort und erwels auf VeCT- der drıtten, „nıchtelitären“‘‘, ase der
biıindlıche Kennzeichen un: klare Orıien- Begegnung des estens mıt Indiıen
tiıerungsmarken überzeugender christlı- neben dem phiılosophischen Advaıta-
cher Verkündigung und glaubwürdiger Vedanta (wıe T In der Ramakrıshna
kırchlicher Praxıs. Daß dabe!l bel Missıon) der devotionalistische Hınduls-
aller Information abseits jeder Inquıisi- IMNUS des und Jahrhunderts die
t1on krıtischen Anfragen dıe Grundlage bildet, der VO Caltanya auf
Kırchen wWw1e VOT em dıe neurelig1ö- die Hare-Krıshna-Bewegung) un: VO  —
SCI1 Bewegungen kommt, 1st ebenso ehr- Kabır (z.B auf dıie Dıvıne Light MIS-
lıch W1e notwendig. Aber L1UT wird s10Nn) b1Ss heute ausstrahlt Außerdem
heute ec Aufklärung über Asıens An- treten verschiedene Formen vereinfach-
gebote und darüber hinaus eratung für ter Praktiken VO  — Krıya-, Mantra- und
Betroffene sach- und glaubensgemäß Kundalıini-Yoga In den Vordergrund.
möglıch sein. Die Einsicht, daß hier nıcht der Hın-Walter Schmidt duismus für sıch als ganzen WIF SOIN-
Reinhart Humpmel, Indische Missıon dern einıge hinduistische Konfessionen

un NEUEC Frömmigkeıt 1mM Westen teilweise O heterodoxer Prägung für
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